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151.
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 in dem Bezirk 1

außerhalb des Bezirks 1 30 -i.
Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Samstag 24 . Dezember 1892.

s.

G Gannenkaurn!
Für den Militärgesangverein Nagold 's

auf Weihnachten 1887 verändert.
O Tannenbaum , o Tauuenbaum!
Du Baum der höchsten Ehre.
Du grünest unter uns' rcm Dach
Und weckst der Kindheit Träume wach.
O Tannenbaum , o Tannenbaum!
Wie bringst Du hohe Freude
Wenn Du am heil ' gen Weihnachtsfest
So schön geschmücket vor uns stehst!
O Tannenbaum , o Tannenbaum!
Wie strahlen Deine Lichter!
Dein Glanz strahlt aus der Kinder Blick'
Und aus der alten Aug ' zurück.
O Tannenbaum , o Tannenbaum,
Der Lieb ' und Treue Zeichen,
Die uns nach hohem Gottcsrat
Besuchet und erlöset hat!

O Tannenbaum , o Tannenbaum!
O Baum voll reinen Glückes:
Du zauberst in das Herz hinein
Der Liebe warmen Himmelsschein.

6 . R. L.

Gages -WeuigkeiLen.
Deutsches Weich

» Vom Lande , 18 . Dez . Es ist gewiß sehr
erfreulich , daß die Maul - und Klauenseuche in un¬
serem Bezirk wieder erlischt , so daß der Handel und
Verkehr mit Vieh wieder unangefochten betrieben
werden darf und die Viehbesitzer , denen um ihre
Tiere recht bange wurde , sich wieder froheren Hoff¬
nungen hingeben können . Leider ist aber an der
gefürchteten Seuche manches wertvolle Tier verendet,
und nicht selten kam es vor , daß gerade die kleineren
Leute , die nur eine Kuh oder nur wenige Viehstücke
ihr eigen nannten , ganz oder teilweise um ihren
Viehstand gekommen sind , darum auch den Schaden
recht empfindlich fühlen und entweder beinahe gar
nicht mehr oder doch nur ungenügend ihren Vieh¬
stand ergänzen können . Bedauerlich ist allerdings,
daß bis jetzt die Maul - und Klauenseuche nicht zu
den Viehkrankheiten zählte , die von staalswegen ent¬
schädigungspflichtig sind . Umsomehr muß es daher
mit Freuden begrüßt werden , daß das gemeinschaft¬
liche Oberamt Schritte gethan hat , den durch die
Seuche in Schaden gekommenen Viehbesitzern unter
die Arme zu greifen . Wie man hört , hat dasselbe
sich an die Centralkasse des Landeswohlthätigkeits-
vereins um eine Unterstützung gewendet , auch der
landwirtschaftliche Bezirksverein Nagold hat einen
Beitrag in Aussicht gestellt . In den nächsten Tagen
soll nun auch überall in den Gemeinden eine Samm¬
lung von milden Beiträgen zu Gunsten der von
dem Unglück Betroffenen veranstaltet werden . Mögen
doch alle , die ein mitleidiges Herz haben , insbeson¬
dere alle Biehbesitzer , die von der Seuche verschont
blieben , eine recht wohlthätige Hand für ihre be>
drängten Mitmenschen zeigen und zu einer Weih
nachtsbescherung etwas beisteuern , die gewiß in
mancher Familie des Bezirks große Freude bereitenwird.

In Vierlingen,  OA . Horb , hat in den letz¬
ten 5 — 6 Wochen die Diphteritis so stark gehaust,

14 junge Leben zum Opfer fielen , die

Tübingen,  19 . Dez . Die hiesige Universität
hat in diesem Semester seit einigen Wochen die erste
Studentin , nämlich Gräfin Linden unter ihren Zu¬
hörern (naturwissenschaftliche Fakultät ).

Stuttgart,  20 . Dez . Zur Bewältigung des
Weihnachtsverkehrs auf der Post sind dieses Jahr
nicht wie früher Unteroffiziere der hiesigen Garnison,
sondern Privatversonen zur Unterstützung des stän¬
digen Personals eingestellt worden . An Aspiranten
für diese Jnterimsposten war durchaus kein Mangel.
— Bis in die letzten Tagen hörte man seitens der
Geschäftsleute viele Klagen über das Weihnachts¬
geschäft , nach Eintritt des klaren Winterwetters nimmt
dasselbe jetzt aber einen befriedigenden Verlauf.

Friedrichshafen,  20 . Dez . Gestern abend ist
das württembergische Dampfboot Wilhelm auf der
Kursfahrt von Bregenz nach Lindau bei sehr dichtem
Nebel von der Steuerkurslinie geraten und fuhr in
der Nähe des Leiblachbaches an der bayerisch -öster¬
reichischen Grenze aufs Land . DaS Schiff erhielt
kein Leck; es kam so nahe ans Ufer , daß es nur
4 m von demselben entfernt war . Das österreichische
Schiff Kaiser Franz Joseph wurde von Lindau zur
Hilfeleistung beordert . Dasselbe nahm die Passagiere
und Post an Bord und fuhr zurück nach Lindau,
nachdem man sich überzeugt hatte , daß für das Boot
Wilhelm lediglich keine Gefahr vorhanden . Heute
früh ist das Salonboot König Karl mit Hilfsmann-
chaft von hier nach Lindau abgegangen , um das

auf den Grund geratene und Bugspriet nur 1 rn
tief im Wasser sitzende Dampfboot Wilhelm wieder
flott zu machen.

Riedlin gen , 20 . Dez . Schwer heimgesucht
wurden die hiesigen Knapp 'schen Eheleute . Bier Kin¬
der . auch erwachsene , verloren sie durch die heimtückische
Halsbräune . Nun ist ein fünftes Kind , ein 6jähri-
ges Mädchen , ebenfalls an der gleichen Krankheit
gestorben und ein jüngeres liegt noch krank darnieder.

Bregenz.  18 . Dez . Gegenwärtig arbeiten
Bedienstete der Wiener Elektricitätsfirma Kremenetzky,
Mayer und Co . an der Installierung -der elektrischen
Beleuchtung am provisorischen Leuchtturm . Die zwei
aufzustellenden Bogenlampen werden eine Lichtstärke
von 3000 Kerzen besitzen und meilenweit hinaus
den Schiffen den richtigen Weg zeigen.

München,  19 . Dez . Prinz Ludwig übernahm
das Protektorat des im nächsten Jahre hier stattfin¬
denden deutschen Journalisten - und Schriftsteller¬
kongresses.

München,  20 . Dez . Der Prinzregent verlieh
das Großkreuz des Militärdienstordens dem sächff
schen und dem württembergischeu Kriegsminister , so>
wie dem preußischen Generalinspektor der Fußartillerie,
Generallieutenant Sallbach.

Die „Franks . Ztg . " schreibt : „Das Organ der
schwäbischen Ultramontanen , das „Deutsche Volks
blatt, " veröffentlicht die Namen derer , die in Stutt¬
gart den Aufruf gegen die Jesuiten aufgelegt haben
und fügt bei : „Soweit unter den Aufgeführten Ge¬
schäftsleute sich befinden , werden sie es begreiflich
finden , daß überzeugte Katholiken von nun an es
als eine Ehren - und Gewissenssache betrachten , ihre
Geschäftslokale zu meiden ." Hernach haben die
Katholiken ( ?) Luft , das zweischneidige Schwert des
Boykotts  auS dem sozialistischen Arsenal in die
eigene Waffensammlung aufzunehmen . Auch sie wür¬
den dabei die Erfahrung machen können , daß ein
Boykott nur in seltenen Fällen ohne Nachteil für
die Boykottiere : verläuft ."

daß derselben
großenteils im schulpflichtigen Älter standen.

Wege« der Weihnachts-Feiertage erscheint das nächste Blatt nicht.

Hamburg,  19 . Dez . Nach soeben veröffentlich¬
ter Liste wird Deutschland mit mehr als 5 000 Num¬
mern auf der Chicagoer Ausstellung vertreten sein.

Ein unbefriedigendes Weihnachtsgeschäft  wird
aus den meisten deutschen Großstädten gemeldet.
Der letzte Sonntag vor dem Feste , an welchem in
der Regel ein starker Geschäftsumsatz erwartet wird,
ist fast überall sehr still verlaufen . Das Publikum
schaute mehr , als daß es kaufte , und die stattfindenden
Einkäufe betrafen meist billige Sachen.

Eine kostbare  Sendung , die für Rußland be¬
stimmt ist . hat am Sonnabend Berlin passiert . Sie
bestand , der „Köln , Ztg ." zufolge , aus Werten im
Betrage von 250 Mill . Fr . , welche,  in Holzkisten
verpackt, in drei Personenwagen untergebracht waren,
die von Paris kamen und von dreißig Personen als
Bedeckung begleitet waren . Die Sendung traf Sonn¬
abend früh 7 Uhr 17 Min . in Köln ein und ging
mit dem Zuge um 8 Uhr 40 Min . wieder ab , um
über Hannover und Berlin ihren Weg nach Pe¬
tersburg zu nehmen.

Der totgesagte Emin Pascha  ist schon wieder
lebendig , und zwar liegen von dem lebendigen Emin
mehrere Mitteilungen vor , die sich freilich erheblich
widersprechen , so daß die eine unbedingt falsch sein
muß . Nach der ersten Meldung sitzt Emin am Vik¬
toria -See , wo er mit den Kranken seiner Expedition
zurückgeblieben war , fest und kann nicht weiter . Nach
der zweiten Meldung sucht er auf dem von Stanley
während seines letzten großen Zuges eingeschlagenen
Wege durch das Zwergland zum Kongo vorzudrin¬
gen , da er dem Kongostaate seine Dienste anbieten
wolle . Eine von diesen Mitteilungen kann nur zu¬
treffend sein , und wahrscheinlich ist es die erstere;
es ist doch nicht gut anzunehmen , daß der fast ganz
blinde Emin Pascha in fremde Dienste treten will.

Besterreich - Angarn.
Aus Lemberg  wird Wienern Blättern gemel¬

det : Eine weit verzweigte Bande von „Engelma¬
cherinnen " ist hier entdeckt worden . Die Polizei
fand bei einem Frauenzimmer zwei , bei einem an¬
dern drei Leichen von Säuglingen vor,  die ihnen
von den Eltern im besten Glauben anvertraut wor¬
den waren . Die Untersuchung ergab , daß man die
Säuglinge hat verhungern lassen . Ein Säugling,
welcher nicht rasch genug dem Hunger erlag , wurde
dem Froste ausgesetzt . Fünf Weiber sind verhaftetworden.

Frankreich.
Paris,  21 . Dez . Gouviers Eingeständnis:

er habe Panamagelder angenommen zum Zwecke der
Füllung der Geheimfondskasse und seine Behauptung,
feine Vorgänger hätten ähnliche geheime Kassen aus
Privatquellen zum Zwecke der Verteidigung der Re¬
publik gehabt , macht einen niederschmetternden Ein¬
druck. Rouviers Antwort an protestierende Abgeord¬
nete : „Hätte ich nicht Geld genommen , so wären
Sie nicht gewählt worden, " wird entrüstet kommen¬
tiert . Millevoye beschuldigt Clemenceau , mehrere
Millionen empfangen zu haben und beschimpfte
Floquet in unerhörter Weise . Man ist allgemein
der Ansicht , daß die Republik gestern sehr geschädigt
wurde . Es verlautet , Floquet werde demissionieren.

Paris,  21 . Dez . Bis spät in die Nacht
herrschte eine unbeschreibliche Aufregung um den
Boulevards und in den Clubs . Seit dem Sturze
Thiers hat niemals eine derartige Aufregung ge¬
herrscht . In der Abendbörse sank die Rente um
60 Centimes . Die pessimistischen Mittelparteiey sind



geradezu hoffnungslos . Die äußerste Linke und die
Rechte fordern die Auflösung des Parlamnts.

Italien.
Die Einführung der Z i v i l t r a u u n g soll jetzt

auch in Italien erfolgen . Ein bezüglicher Gesetzent¬
wurf ist dem Parlament bereits zugegangcn.

Portugal.
Lissabon,  20 . Dez . Der Hafen von Hamburg

ist für cholera -infiziert und die anderen deutschen Hä¬

fen für choleraverdächtig erklärt worden.
En g l a n d.

London,  16 . Dez . In hiesigen Finanzkreisen
wird die Behauptung aufgestellt , daß wegen des

Panamaskandals und der damit verbundenen Kom-
promitierung des besten Russenfreundes . Rouvier,
in Petersburg ein vollständiger Stimmungswechsel
eingetreten sei und daß schon in allernächster Zeit
ernste Annäherungsversuche Rußlands an Deutsch¬

land zu erwarten sein dürften.
London.  19 . Dez . Der Naturforscher Richard

Owen ist gestern gestorben.
Manchester,  21 . Dez . Die Spinnereibesitzer

von Nordost . und Nord -Lancashire beschränkten die

Arbeit auf drei Tage in der Woche , um die Arbeit¬

geber in den anderen Distrikten zu unterstützen.
Rußland.

Nach einer amtlichen Zusammenstellung sind seit
dem Ausbruch der Cholera in Rußland  an der¬

selben 550000 Personen erkrankt uud von diesen
260000 gestorben . Die Epidemie ist noch nicht er¬
loschen und in einigen Gouvernements steigt die Zahl
der Erkrankungen aus 800 wöchentlich.

Eine neue scharfe Maßregel ist gegen dieIuden
in Rußland  beschlossen . Jüdische Handwerker
dürfen fortan außerhalb des Gebietes der Seßhaftig¬
keit der Juden nur an solchen Orten wohnen , wo

sich ein Handwerkeramt befindet , und das ist etwa

im zehnten Teil der Städte nur der Fall ; in allen
anderen Orten soll ihnen der Aufenthalt verboten sein.

Zum neuen deutschen Botschafter  in Peters¬
burg ist auf Wunsch des Zaren bekanntlich der frühere
Miluärbevollmächtigte General v. Werder ernannt.

Da Herr von Werder noch nicht in eigentlichem di¬

plomatischen Dienst gestanden hat , soll ihm ein er¬
fahrener und befähigter Diplomat in Person des Bot¬
schaftsrates Grafen Pourtalis zur Seite gegeben werden.

Türkei.
Nach einem in K o n st a n t i n o p e l umlaufenden

Gecüchr herrscht im kaiserlichen Serail eine ungeheure
Aufregung wegen eines im Harem vorgekommenen
schrecklichen Verbrechens . Fünf außerordentlich schöne
Odalisken , die erst vor einigen Tagen aus Aegypten

als Geschenk des Khedive an den Sultan in Kon-

stantmopel angekommen waren , wurden in ihren Bet¬
ten als Leichen gefunden . Die Aerzte stellten fest,

daß die Mädchen vergiftet worden seien; man vermu¬
tet,  daß sie als Opfer der Eifersucht ihrer Genosse¬
nen starben . Drei Eunuchen , die beschuldigt wer¬
den . den Mädchen das Gift gegeben zu haben , sol¬

len in Haft genommen und in Ketten gelegt sein.
Amerika.

Die „Voss . Ztg ." meldet aus Newyork,  17.
Dez . : Nachrichten aus Haiti besagen betreffs des
Mordversuchs aus den Präsidenten Hypopolyte:
Am 2. Dez . nachts entdeckte ein Wachtposten den Mordge-
seilen , der heftigen Widerstand leistete. Der Präsi¬
dent und die Adjutanten eilten herbei . Festgenommen
gestand er seine Mordabsicht ein. Der Präsident
befahl , den Mordgesellen , sowie den Offizier der

Patastwache und den Wachtposten (?) wegen Fahr¬
lässigkeit zu erschießen.

Pinsburg,  22 . Dez . Unter den nicht dem
Gewerkverein ungehörigen Arbeitern von Homestead
sind gestern wiederum 3 gestorben . Es verlautet,
vvn 4000 nicht an dem Streik beteiligten Arbeitern

seien dis jetzt 2000 erkrankt und 32 an Vergiftung
gestorben . Der Magistrat ordnete Leichenschau bei
den kürzlich verstorbenen Angestellten an.

Kleiurrr Mjttriluuseu.
Die Verhältnisse der Arb  ei ter  zu ermitteln

halten es neuerdings gewisse Leute für nötig , „zu

dem Volke hcrabzusteigen " , d. h. einige Wochen oder
Monate den Handarbeiter zu spielen und dann in

wehr oder weniger reclamenhaft aufgeputzten Bro-
chüren unter dem Titel , „Drei Monate Fabrikarbei¬
ter " oder „Zwei Monate Fabrikarbeiterin " der Welt

zu erzählen , was sie schon längst wußte . Die

„Frankfurter Latern " bringt eine gelungene Persiflage
auf diesen Sport , indem sie schreibt : „Unter dem
Titel „Drei Monate Geheimrat " ist soeben ein

Schriftchen erschienen , dessen Verfasser ein armer
Fabrikarbeiter ist. Derselbe hat es unternommen,
als Geheimrat verkleidet , drei Monate in den Krei¬

sen der oberen Zehntausend zuzubringen . Von den
Erfahrungen , welche er gesammelt , ist er noch immer
so erschüttert , daß er vorläufig arbeitsunfähig ist
und in einem Krankenhause mir Häringen und sau¬
ren Gurken langsam wieder hergestellt werden muß.
Die Zumutungen , die an ihn als Geheimrat gestellt
wurden , waren in der That so ungewöhnliche , daß

man erschreckt fragen muß : Wie soll das enden?
Zunächst wurden seinem Magen wirklich enorme
Leistungen zugetraut . An einem Tage mußte er,
nm gute Freunde nicht zu erzürnen , zwei Diners
mit gewaltigem Menu mitmachen , an einem Abend
fünf Flaschen Champagner trinken . Da er als le¬

diger Mann auftrat . wurden ihm durchschnittlich
täglich fünf Heiratsvorschläge gemacht . Der Ver¬
fasser entrollt weiterhin ein so trostloses Bild von
Streberthum , Servilismus und Cynismus innerhalb
des Kreises , in welchem er sich drei Monate lang
bewegt hat , daß wir ihm in die Einzelheiten nicht

folgen können , ohne das Gefühl der Leser zu ver¬

letzen. Er schließt mit der Absicht , unter seinen
jetzigen Standesgenosfen die „Gründung eines Ve¬
reins zur Besserung der oberen Zehntausend " an¬
zuregen ."

Für Kaufleute bemerkenswert  ist ein
Straffall , welcher den dritten Strafsenat des Reichs¬

gerichts in Leipzig beschäftigte. Es handelte sich um

eine in Hannover spielende Betrugssache , in der ein

Handlungsreisender zu mehreren Monaten Gefäng¬
nis verurteilt worden war , weil er sich seiner Firma

gegenüber kontraktlich verpflichtet hatte , nur für sie
zu reisen , auf seinen Reisen aber noch auf eigene

Rechnung gleichartige Waren , wie sie die Firma
vertrieb , mit sich führte und absctzte. Die hannover¬
sche Strafkammer hatte in dieser Handlungsweise die
Merkmale des Betruges erkannt und eine empfind¬
liche Gefängnisstrafe beantragt . Das Urteil wurde
durch den R -A. Dr . Friedmann vor dem Reichsge¬
richt mit Erfolg angegriffen . Der erste Strafsenat
war mit dem Verteidiger der Ansicht , daß ganz los¬

gelöst von der Frage der falschen Vorspiegelung das
Moment der Vermögensbeschädigung nicht erwiesen
ei. Der Senat gab dieser Ansicht dadurch Ausdruck,
laß er die Sache garnicht erst in die Vorinstanz zu¬

rückwies , sondern kurzweg auf Freisprechung des An¬

geklagten erkannte.
Die Ernährung  der Kinder . Eine neuerdings

in Kraft getretene gesetzliche Bestimmung in Frank¬
reich verbietet u. Ä., ohne ärztliche Anordnung Kin¬
dern unter einem Jahre in irgend einer Form feste

Speisen zu geben . Der Gebrauch von Flaschen mit
Gummiröhren ist gleichfalls untersagt . Man be¬

hauptet , daß unter 250000 Kindern , die in Frankreich
alljährlich sterben , bei sorgfältiger Pflege !00 000
erhalten werden könnten . Jene Verfügung ist nament¬
lich den Bemühungen des zum Schutz der Kinder

gegründeten Vereins zu danken.
Zur Feuerbestattung . Wie jemand Anhänger

der Feuerbestattung geworden ist , erzählt er in fol¬
gender , von ihm erlebten Thatsache : „Als Gärtner
wurde ich veranlaßt , bei der Exhumierung einer Leiche
auf dem jüdischen Friedhofe in Weißensee Hilfe zu
seilten . Als der Sarg bloßgelegt war , tönte ein sol¬

ches Poltern heraus , daß die Arbeiter erschreckt aus
der Grube sprangen . Als dann der Deckel geöffnet
wurde , zeigte es sich , daß der Leichnam einer Un¬

zahl von Ratten zur Wohn - und Brutstätte gedient
Me !" — Bei solchem grauenhaften Anblick kann man
in der That die Lust verlieren , sich begraben zu lassen.

98 Jahre im Kloster.  Wie armenische Blät¬
ter melden , ist im armenischen Kloster St . Jacob in

Jerusalem die Nonne Frutauda im Alter von l !5

Jahren gestorben . Sie war als siebzehnjähriges
Mädchen in das Kloster eingetreten.

Wünschenswerte  Schulzustände sollen nach
der „Neuzeit " in Stockholm herrschen . Dort enthält
ein Lehrzimmer höchstens 35 Schülerplätze . Jedes
Kind hat für sich ein besonderes Pult und einen

eigenen , seiner Größe angepaßten Sitz , sodaß der
Lehrer rings um dasselbe herumgehen kann . Für

Regenschirm und Kleider sind besondere Vorräume
bei den Klassenzimmern vorhanden . Der Unterricht

wird nur vormittags erteilt ; nachmittags sind Turn-
Exerzier - und Handarbeitsstunden . Nach jeder Un¬
terrichtsstunde ist eine Pause von einer Viertelstunde.
Während der mit 20 Minuten bemessenen Früh¬
stückspause werden die Kinder im Winter in breite

geräumige Gänge , im Sommer auf den bei jeder
Schule befindlichen großen Spielplatz geführt . Wenn

nun dort noch dem leider auch in Deutschland herr¬

schenden beklagenswerten Uebelstand Rechnung ge¬
tragen würde , die Schule im Sommw nicht schon
um sieben Uhr , im Winter um 8 Uhr , sondern zu
einer späteren Stunde zn beginnen , um den Kindern
und namentlich den oftmals an Nahrung und den
anderen Bedingungen der Gesundheit notleidenden
Kindern der Volksschule den zum Wachstum und

Gedeihen erforderlichen Schlaf nicht zu verkürzen,
so wäre damit eine Musterschule in gesundheitlicher
Beziehung erreicht . (Dfztg .)

— Einfach . „Na , mein Lieber , was bekommt Ihr
denn abends in der Kaserne zu essen?" — „O . da lehnen wir
uns mit dem Magen an den Ofen und wärmen das auf,
was wir mittags hatten ."

— Frage . „Mama ! - wenn mich der Storch gebracht
hat . warum soll mich denn der Storch nicht auch wieder ho¬
len?" — „Weshalb fragst du so? ' — „Weil du eben gesagt
hast , mich soll ver Kuckuck holen!"

— Gedankensplitter . Wer ein Kind hat , ist sein
Sklave , wer sechs Kinder hat , ihr Herr,

Handel K Verkehr.
> - Altensteig , 20. Dez . Heute war hier Viehmarkt.

Derselbe war weniger stark befahren , weil die Wege ziemlich
glatteisig waren . 70» Stück Vieh waren aber doch aufge¬
stellt Zugeführt waren 200 Paar Ochsen und Stiere , ca.
100 Kühe, 150 Stück Kalbelinnen und Schmalvieh . Der Han¬

del ging bei Fettvieh gut , bei Zug - und Einstelloieh war ec
flau . Die Preise hielten sich so ziemlich auf gleicher Hohe;
eher ist ein Sinken zu konstatieren als ein Steigen . Ver¬
kauft wurden 53 Paar fette Ochsen zu Preisen v. 800 —1100 »L
SO Paar Sliere zn 400 - 700 etwa 35 Kühe zu 20 > bis
350 -« und ebensoviel Kalbelinnen zn 200 —300 Jung¬
vieh kostete 70—150 , jährige Rinder 130 —150 —
Der Schweinemarkt war sehr gut befahren , und ging der
Handel rasch. Es waren etwa 200 Stück Länferschweine
aufgestellt , wovon wohl 2jz verkauft wurden , das Paar zu
50— 100 Milchschweine waren 30 Körbe voll da und

wurden wohl alle verkauft zu 20 —30 das Paar . Die
meisten waren aus den Gäuorten und der Gegend bei Tü¬
bingen.

Stuttgart,  19 . Dez . Land esproduktcubörse.
Wir notieren per 100 Kilogr . : Weizen , bayrisch 17.50

bis 17.75, rumän . 17.50, fränk . 17.22, Kernen
4L 17.75. Gerste , fränk . .6 18.50 . Hafer .« >3 —15.

Stuttg art,  19 . Dez . (Mehlbörse .) Snppengries:
-« 30 50 , Mehl Nr . 0 : 21 .50 bis 30 . Nr . Ir
« 27.50 bis 28 .50. Nr . 2 : 26.50 bis 27 . Nr . 3:

24 bis -« 24 50 N 4 : 4t 2l bis .« 21 .50 . Kleie mit

Sack .« 8.50 per 100 Kilogr . je nach Qualiiät.
Stuttgart,  21 . Dez. Der heutige Lcdcrmarkt in der

Gewerbehalle war sehr gut besucht. Die Zufuhr , welche etwa
1000 Ztr . betrug , ist gegen den letzten Markt etwas znrnck-
gegangen . Von den zu Markt gebrachten Lederartei ! war

in erster Linie Kalbleder stark vertreten ; auch die Zufuhr
von Wildoberleder war ziemlich bedeutend , dagegen war Sohl-
und Schafleder nur in geringen Ouantitäten auf dem Markt
erschienen. Bezüglich der Preise ist noch immer keine Besse¬
rung zu verzeichnen, sie sind wie seit längerer Zeit auch heute
noch sehr gedrückt. Wenn man beispielsweise früher das

Pfund Kalbledcr mit 2 -C 70 4 und 2 .« 60 4 bezahlte,
werden heute nur 2 20 4 per Pfund erzielt.

Konkurs - Eröffnungen.  Johann Nepomuk Ge st¬
ier zur Krone in Horb . Nachlaß der f Margarethe Bar¬
bara geb. Tristler , Witwe des Johann Michael Seeg er,
gew. Inhaberin ines gemilchten Warengeschäfts in Hoch¬
dorf OA . Waiblingen . David Wurster , Bäckers und Wirts
Witwe , Barbara geb. Lotterer in Eningen . Joseph Nagel,
Graveur in Gmünd . — Konditor Elias Benzing  in Schwen¬
ningen.

Nioso Heiserkeit , Verschleim « « -
usw. uno glauben , daß diese

Uebel, wie sie kommen, von selbst
** * * *« r * * " ^ * * - wieder vergehen . Doch hat man¬

cher dieses Abwarten mit einer nachher unheilbaren Krankheit
und Siechtum bezahlen müssen. Ein einfaches Mittel , llslus-
Londons genannt , zur rechten Zeit angcwendet , bewahrt vor
solchen schweren Leiden und sollte es Niemand versäumen,
der an hartnäckigem Katarrh leidet , diese unschädlichen diäti-
schen Bonbons anznwenden . Zu haben in Packeten ä 25 4
und 50 4, in roten Schachteln ä 1 in den Apotheken und
Droguerien . Niedert , bei H: Lang  in Nagold , M . Gell¬
ten dort  in Unterjettingen und Ad . Frauer  in Wildberg.

praktisches Jest -Kescherrk.
1 vollkommenerHerreoaomg io Kmkiu-Stoff m Mk. Z.8Z tzfg.

Io Cheviot, Velour lind Kammgarn M Mk. 7.95 pfg.
versenden direkt an Private das Buxkin-Fabrik - LäpSt
OvttiuKsr L 6o . dl. Muster sofort franko.
Nichtconvenierendes wird auch nach dem Feste umgetaujcht.

Hiezu das Unterhaltungsblatt AZ 52 u. 1 Beilage.

Verantwortlicher Redakteur Steinwandel  in Nagold . —
Druck und Verlag der G . W . Zaiser ' schen  Luchdruckerei.



ld Turn-
eder Un-
telstunde.
n Früh¬
in breite
bei jeder
. Wenn
and Herr¬
rung ge-
cht schon
udern zu

Kindern
und den

tleidenden
tum und
verkürzen,
Zeitlicher
Mg -)

ommt Ihr
lehnen wir

da4 auf,

ch gebracht
wieder ho¬
ben gesagt

, ist sein

Viehmarkt,
ge ziemlich
>och aufgc-
Ztiere , ca.

Der Lan-
neh war er
cher Hohe;
igcn. Ver-
)—1100 ^
zn 20 > bis

Jung-
,50 —

ging der
ifcrschweine
s Paar zu
oll da und
paar . Die
id bei Tü¬

ten börse.
17.50

2, Kernen
—15.

nppengries:
0. Nr . Ir
27 . Nr . 3:

Kleie mit

aarkt in der
welche etwa
was znrück-
rarten war
die Zufuhr

i war Sohl-
dem Markt

keine Bcsse-
t auch heute
früher das

bezahlte,

omuk Geß-
larcihe Bar¬
el Seeg er,
s in Hoch-
1 und Wirts
eph Nagel,
z in Schwen-

hleimung
daß diese

i, von selbst
ch hat man-
n Krankheit
ttel , llslns-
>ewahrt vor

versäumen,
lichen diäti-
ten ä 25 4
!0theken und

M . Gel >-
n Wildberg.

K.
k. Z.8Z Pfg.
SS M.

abrik- Lspöt
fort franko,
imgetauscht.

1 Beilage.

n Nagold . —
Luchdrullerei.

Am

Revier Freudcnstadt.

Stammholzverkauf.

Amtliche - smd PVivat -Bekarrntm ^chuttgeu.
N erg o l d.

Im Laufe dieses Monats wird die zweite Revision der

Gswerbelokalitiiten
Donnerstag den 29 . Dez,

vormitt , l 1 Uhr,
im Rathaus in Freudcnstadt aus
Staatswold Frutenhoserwald I . 3. l5,
Steinmald 1. 20 . 33.

1599 Nadelholzstämme mit Lang¬
holz 342 I . , 193 II . , 110 III .,
160 IV ., 92 V. Klasse;
Sägholz 122 I ., 31 11.. 72 III . Klasse.

Revier Stammheim.

Stangen -Merkauf.
Am

Donnerstag  den 29 . Dez.,
vormittags '/zll  Uhr,

auf dem Rathaus in Stammheim aus
Florsack , Dickemerschlößle , Glattsteig,
Wittlerwald , Gebersack , Werkhau ror-
und weißtannene Stangen : 1230 Derb¬
stangen I , 1830 II , 385 III . Klasse;
2875 Hopfenstangen , I ., 2725 II,
40 III . . 1905 IV , 1290 V . Klasse.

Zusammenkunft zum Vorzeigen vorm.
sts9 Uhr für Fiorsack , Dickemerschlößle
und Glattsteig unten an der Glattsteig,
für die übrigen Waldteile beim Kasta¬
nienbaum.

Pfrondorf.

Langtjol 'z-Herkauf.
Am Dienstag den 27 . Dezember d. I .,

nachmittags 1 Uhr,
werden aus dem Gemcindewald Mon-
nenwald , Abt . 4 , 5l Stück Langholz
mir 24 Fm . verkauft . Das Holz ist
schönster Qualität , meistens Forchen.
Abfuhr günstig . Zusammenkunft im
Ort . Auszüge wollen alsbald bei
Waldmeister Fessele  bestellt werden.

Den 19. Dez . 1892.
Gemeindcrot.

W a r d d o r f.

Langholz - L SLangen-
Werkauf.

Aus dem Gemeindewald Hochwald,
Eschbach und Bcandwiesenwald kommen

am Mittwoch  den 28 . Dez , 1892,
von mittags 12 Uhr an,

auf hiesigem Ralhause zum Verkauf:
88 Stück Langholz , geeignet zu
Bauholz , mit 26,24 Fm ., I Eiche
mit 0,68 Fm ., 516 St . starke Bau¬
stangen über 13 in lau ; , 298 St.
11 — 13 m lang , 65 St . 9— 11 m
lang , 50 St . 7— 9 ui lang , 835
St . Hopfenstangen über 9 rn lang,
804 St . 7 —9 in lang , 332 St.
6— 7 in lang , 35 St . Reisstangen
über 7 in lang , 531 St . 5— 7 in
lang , die Holzsortimente sind schön¬
ster Qualität und durchaus rotlanne,
100 St . eichene und 411 St . bu¬
chene Wagnerstangen.

Die Abfuhr ist günstig , und sind
Liebhaber eingeladen . Das Holz wird
auf Verlangen von dem Waldschützen
vo rgezeigt._ Gemeinderat.

R o h r d o r f.
350 Mark

hat gegen gesetzliche Sicher¬
heit zu 4 ' /L°/o auszuleihen

Gemeindcpflege:
_ Ki llinger.

Bei HU816N , UkIbSl ' lLSil,
empfehle die ganz vorzüglichen

u . Lvvleboldoadoiis
v .Rob .Hoppe,Halle a/S . LPack. 15u .25 ^f.

Hch. Gauß,  Nagold.

vorgenommen und dabet insbesondere geprüft werden , ob die Meister im Be-
sitze von Arbeitsbüchern für ihre Arbeiter (einschließlich Lehrlinge ) unter 2l
Jahren sind und ob diese Arbeitsbücher vorschriftsmäßig ausgefüllt sind.

Die Handwerksmeister beziehungsweise Inhaber gewerblicher Etablisse¬
ments werden nut dem Slnsügen darauf aufmerksam gemacht , daß etwaige An¬
stände zur Strafe gebracht werden müßten.

Den 22 . Dezember 1892.
Stadlfchultheitzenarnt.

Brodbeck.

«S

Mein großes Lager m neucn

MiiiMm
empfehle unter reeller Garantie.

Atzlltz üllI1lIlM 86 ll!!1«II VON 36  M . LN,

IltztlllMtliützll „ 65 1' 11

O . Wagold.
niscüLQiLcds WerkLtLtts

kür MümL8ekmsQ - k6x3 .r3 .kursQ.

S-2

kh-

s -:

In der G . W. Zaiser 'schen  Buch¬
handlung ist zu Häven:

D' Pfarrmagd.
A' Schwobagschicht v. Richard Wcitbrecht.

Hübsch can . Preis 60
Eine Geschichte auf jeden Weihnachts¬

tisch mit viel Humor und Ernst in
glücklichster Vereinigung.

ZU K o 1 «t.

PalkmUtkl LU' ' s st»
empsiehlt in neuem großem Sortiment billigst

Willi . Leister.
O b c r j e t l i n g e n.

Einen 1jährigen schönen

F arren,
(Gelbscheck)

hat zu verkaufen
Friedr . Renz.

I i e t s h a n > e n.
Eine 37 Wochen trächtige3 ugk„ h

hat zu verkaufen
Jakob M a st , Maurer.

Nagold.
Eine neue , solid gebaute

Ginspänner -Khaise,
hat billig zu verkaufen

Ederle,  Schmidmeister.
Nagold.

Milch
ist zu haben bei

G . Hirth,  Wagner.
Oderjettlngen.

65 Ztr. Wiesen- und Klee-
Heu, 30 Ztr. Haber- und

Linsen-Stroh
hat zu verkaufen

Friedr . Baitinger,  Schuhm.

ed 8tcrrlm
Uothe Stern Linie
König. Belg . Poftdampfer von

NirLMudisch-Aulmklmische
Dampfschiff-Fahrts -Gesellschaft.
köniKlicd Xiockm lütuliskstitz

ko8t (lampkol ' zwischen

unci Laltimors.

vvveksiltlioli.

Nähere Auskunft erteilt:

U dir Verwaltung in Rotterdam.
8 Agenten r
»Fr . Schmid, « . Kn°det's N°chf. Nagold,
II . Kattrubach in Egenhausra

^ntwtzl 've!

Alle

Lauöfägerei-
. ^_ Artikel liefern M

8vIr » H «i7 L Öon »p . ,
Konstanz, 3 Marktstätte 3. M

PreiMsten und Borlagekataloge umsonst/ ""

schnelle Fahrten, gute
Berpflcgnng. billigst? Preise.

Auskunft ertheüen:

von clsi' Lsostv L lillsnoil/, Lntworpon
8vhmi'll L lliklmann in Stuttgart,
Q IV. !(oost in ftvilbronn,
Lustav lleller in ftagvlg.

H a i t e r b a ch.
Ein junger , kräftiger

Müller
kann sogleich eintreten.

Müller Reichert.

<^ I «I xvill
sparen bei Anschaffung eines guten
Musikinstruments , wende sich direkt an
die Jnstr .-Fabrik von ködert kartd
in StuttKart , Fabrikation v. Metall -,
Holz - u . Saiten -Jnstr ., Harmonikas rc.,
Accordzityer , thatsächl . in 1 Stunde
erlernbar , nur Mk . 14 mit allem Zu¬
behör . Vorteilhafteste Bezugsquelle.

Preisliste gratis.

Beste «. billigste Bezugsquelle »Srg-r-mt«
neue , doppelt gereinigt und gewaslbene , echt nardische

vsüteöem.
Wir versenden zollfrei , gegen Stach«, (nicht unter 10 Psd .s
gute neue BettfcScrn per Pfund für 66 Pf»
8V Pfg ., 1M . u. IM . 25Pfg . ; feine Prima
Halbdaunen 1 M . 66 Pf . ; meiste Polar-
federn 2 M . und2 M . SV Pfg . fübcrweiste
Bettfevern 3 M ., 3 M . 56 Pf ., 4 M .. 4 M.
56 Pfg . und5 M . ; ferner: echt chinesische
vlanzdannen (sehr sülllräfiig) 2M . 56 Pfg . NN»
3 M . Verpackung,nm« oslenprrisc. — Bei Betrügen
von mindesten » 75 M. 5°k Rabatt . Etwa Nicht«
gefallendes wird srankirt bereitwilligst
zurüikgenomme « .

llsokseL vo. w »sekonlt.weM.

Wildbevg.

WeillnsML -AukisleUung
in LMmi 4 HRchallWSWliMcil

zu billigsten Preisen bei

M



SchwarzwaldöienenzüchLer-Werein.
Ziehungs-Liste

von der Honig-Lotterie.

Los-Nr.
s
T Los.-Nr. Gcw.-Nr. Los.Nr.

L
-Z Los.-Nr. Gew.-Nr.

i

H
s
Z Los.-Nr. Gew.Nr.!

sN Gew.Nr. Los.-Nr. Gew.-Nr.

s;
NrQ S

D
9 23 88 38 22l 12 34 l 81 465 16 619 62 730 i 809 20 924 98
9 68 97 41 222 90 354 54 466 15 632 11 731 94 820 13 928 79

17 45 l04 3> 231 77 365 63 500 37 640 41 739 24 822 10 947 53
18 49 147 58 235 80 366 56 512 39 654 93 740 82 826 2 962 19
25 59 153 46 250 64 367 95 523 65 662 5 741 100 831 32 977 103
39 101 161 86 25 l 25 381 76 540 72 663 102 763 9 837 51 984 18
61 6 176 28 261 42 383 22 559 28 669 47 764 89 862 17 992 85
62 97 182 52 295 4 400 36 562 67 670 55 769 48 867 68
65 50 183 29 311 27 403 91 594 2! 701 75 782 84 868 88
70 99 204 34 314 74 428 7 596 57 702 73 783 3 884 70
81 30 206 60 330 61 436 14 597 92 716 8 784 96 895 33
83 87 212 40 334 43 438 69 604 35 727 83 790 78 904 71

Gewinne, welche innerhalb4 Wochen, also bis zum 18. Januar 1893
einschließlich bei Tranbenwirt Sailer  hier, nicht abgeholt werden, verbleiben
dem Verein.

Altensteig,  den 21. Dez. 1892.
Die Lotterielommission.

Zu der am Dienstag  den 27. Dez. im Gasthof zur „Linde"
in Altensteig und am Donnerstag  den 29. Dez. im Gasthof zum
„Bären " in Wildberg stattfindenden

Hochzeits-Feierj
ihrer Kinder dlsri » und I "risäriok beehren sich ihre werten Vcr-
wandten, Freunden und Bekannten, insbesondere auch die Herren
Lehrer ganz ergebenst einzuladen

ktzNeKlMOtLI' NenMr mit krau.
LanklllLllll Mk mit krau.

im Dez. 1892.
Kirchgang'/2l2 Uhr.

Alten steig.
Empfehle mein best sortiertes Lager in

Sreinzeug - und Cement-Röhren,
Flur- und Kücheüliittchen, Schweinströge,

VLSI » III »lI I^ ^SI ^ S liSLPPSLL
la. ?oi-1Isnä-6kmen1 in bester Qualität frisch cin-

gctrossen bei G. Schneider,
Bau materialen -Ge sch äst.

Cement-Niederlage
bei I . Beutler L Drescher in Nagold.

Die Entscheidung
über die Militärvorlage wird im I. Quartal 1893 erfolgen. Außer¬
dem stehen hochwichtige Debatten über die neuen Steuern in Aussicht.
Wer sich rasch und zuverlässig über alle diese Fragen orientieren will,!
der abonniere auf den in Oberndorfa. N. 7mal wöchentlich in einer!
Auflage von 25,000 Exemplaren erscheinenden

Schwarzwälder Boten
mit seinen Gratisbeilagen: „Unterhaltuugsblatt" (3mal wöchentlich) und
„Gemeinnützige Blätter" (Imal monatlich).

Der „Schwarzwälder Bote" enthält jeweils außer dem ausführ¬
lichen Reichstagsbericht des vorhergehenden Tages einen erschöpfenden
telegraphischen Bericht über den Reichstag je am Sitzungstage selbst, >
sowie täglich Originaltelegramme über die neuesten Vorkommnisse.
Nicht minder wichtig angesichts der gegenwärtigen Lage werden sich
die Verhandlungen der württembergischeu und der badischen Kammer
gestalten, worüber der „Schwarzwälder Bote" ebenfalls in raschester!
und ausführlichster Weise berichten wird.

Abonnements für das I. Quartal 1893 nehmen jetzt schon die
Postboten und Poststellen zum Preise von ME . 1 .80 einschließlich
aller Postgebühren entgegen.

Nagold.

M.- L v.-v.
Die diesjährige

sMimklitMtzr
findet am Dienstag  den 27. Dez.
(Johannisfeiertag ) abends 7 Uhr im
Saal des Bierbrauer Sautter  mit
Gabenverlosung statt.

Die HH. aktiven und passiven Mit¬
glieder werden gebeten, sich mit ihren
nächsten Familienangehörigen zu betei¬
ligen.

Nichtmitglieder haben keinen Zutritt.
. Der Ausschuß.

Nagold.
Alle im Jahre

IM Wmm
werden mit ihren Frauen und Männern
zur 40ger-Feier auf

Johannisscierlag , den 27. d. M,
von abends 7 Uhr ab,

in das Gasthaus zur „Krone" freund-
lichst eingeladen.

Eiinae 40aer.
Nagold.

Nrber die Feiertage schenkt
feines

lloppsl-kiet
aus Raufer z. „Schiff?

N a a o l d.
Ueber die Wcihnachts -Feier-

taqe schenkt seines

Doppel -Bier
aus Stahl

„z deutschen Kaiser".

Nagold.

Liederkranz.
^sjLnaelitL-I'öLör
am Montag den 26. Dez.

(Stephans -Feiertag ).
Anfang präzis 7 Uhr im

Vereinslokal (Sautter 'schcn
Saal ).

Hiezu werden die aktiven und Ehren¬
mitglieder mit Familie freundlichst ein-
geladcn.

Mit der Feier ist eine allgemeine
Lotterie verbunoen , zu welcher Lose
n 20 ^ am Festabend im Vereinslokale
zu haben sind.

Hiesige Nichtmitglieder haben keinen
Zutritt , Fremde können cingeführl wer¬
den. Der Ausschuß.

Nagold.
Ueber die Feiertage vorzügliches

Doppel Bier,
sowie jeden Abend4 Uhr Anstich
des Ilolt ni i

im Kirsch.
Nagold.

nun auch für Kinder per Paar 50
bei Hermann Knödel.

Nagold.
Als nützliches Weihnachts-Geschenk

empfehle
lVsökK-

lVL8ebwLIIKtzll,
und

Wendmaschinen.
Nagold.

Neber die Feiertage schenkt
KW' feines - ML

Gutekunst „z. Pflug".
Nagold.

Auf die bevorstehenden Feiertage
empfehle ich feines, Helles

lloppej-bier
in Flaschen und Faß.

Solches wird auch ins Haus ge¬
liefert. PH. Kraust.

W i > d b c r g.
Ueber die Feiertage schenkt

lloppel-km
aus L «1I»LiL88„z. Traube".

N a g o l d.
Ueber die Weihnachts-Feiertage

und Neujahr
I » .

Ochsei-Flrish
bei ^ Metzger,

ik'rrlL Mittler , Metzger, jun.

_ OkrvttlU ILittit « , .
Nagold.

Circa 40 Ztr.

Klee-Heu
und 60 Ztr. gerichtetes

Kornfttroh
hat zu verkaufen

._ M. Koch , Schreiner.

ob 'Lose
vom Fraueu -Berein Arbeiterin«
heim L 1 Mt. sind zu haben.

G. W. Zaiser.
L8 Ziehung am 10. Januar 1893.

Nagold.
Schöne Auswahl in

Neujahrs-Karten
bei Hermann Knödel.

Nagold. Ev . Gottesdienste.
Sonntag 25. Dez. , Christfest, vorm.
10 Uhr: Predigt, h. Abendmahl; nachm.
2 Uhr: Predigt. Montag 26. D^br.,
Stephanusfeiertag, vorm. 10 Uhr: Pre-
digt. Dienstag 27. Dez. , Johannis-
Feiertag, vorm. 10 Uhr:Predigt. Sams-
tag 31. Dez-, abends5 Uhr, Feier de-
Jahresschlusses.

Katholischer Gottesdienst
in Nagold  am

am 26. Dezbr. (Stefansfeiertag), mor¬
gens 8 Uhr.
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